
ji 44 Fünftes Buch. 

Münfter zu Ein Bau von großartiger Raumentfaltung ift das Münfter zu Ulm*), im J. 

1377 begonnen und bis in’s 16. Jahrh. fortgeführt, jedoch unvollendet (Fig. 684). 

Zuerft finden wir als Werkmeifter einen Heinrich, von 1392 bis 1399 Ulrich von 

Enfingen, einen berühmten Meifter, der felbft nach Mailand, fpäter zum Münfter- 

bau nach Straßburg berufen wurde und wohl die Hauptfache für die großartige 

Geftaltung des Langhaufes gethan hat. Matthäus En/inger vollendete 1449 den 

Chor und begann das Langhaus, deflen Mittelfchiff 1471 fein Sohn Moritz Enfinger 
N
N
 

7 

| 
LS
 

| 
\ 
A
N
 N 

I 

einwölbte. Gegen Ende des Jahrh. errichtete 
Matthäus Böblinger das obere Thurmgefchoß; 
da aber der Thurm anfıng zu weichen, fo ent- 
floh der unglückliche Baumeifter, an deffen Stelle 
dann Burkard Engelberger trat. Der einfchif- 
fige, mit fünf Seiten des Zehnecks fchließende 
Chor zeigt fowohl in der Höhe als in Länge 
und Breite mäßige Verhältniffe. Gewaltig_ ftei- 
gern fich diefelben aber in dem fünffchiffigen 
Langhaus mit kühn emporgeführtem Mittelfchift. 
Ein Querfchiff fehlt, und durchweg zeigt fich 
eine eigenthümlich fchwere Behandlung der Pfeiler 
und Mauermaflen. Die Seitenfchiffe, erft fpäter 
durch fchlanke Säulen getheilt, anfangs faft von 
gleicher Breite mit dem Hauptfchiff, find mit 
reichen Netzgewölben bedeckt (Fig. 685). Die 
Gefammtlänge des Baues mißt außen 141,5 M., 
im Lichten 124,7 M., die Breite 48,65 M., wovon 
14,50 M. auf das Mittelfchiff kommen. Diefes 
ift 41,75 M. hoch, die Seitenfchiffe erheben fich 

bis zu 20,72 M. Höchft glänzend geftaltet fich 
der mächtige Weftthurm, von dem nur der 
73,45 M. hohe, in fpielend decorativen Formen 
prangende, viereckige Unterbau vollendet wor- 

den ift; die vorhandenen Rifle zeigen, daß ein 
fchlankes achteckiges Obergefchoß mit hoher 

T_ durchbrochener Spitze beabfichtigt war. Neben 

dem Chor finden fich abermals zwei Thürme 

angelegt. Dasfelbe ift auch der Fall bei dem . 50 100” 4 150 
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Münfter Ü 1 1% er Fig 684. Minfer zu Ulm, Münfter zu Ueberlingen am Bodenfee, wo 
lingen. die fünffchifiige Anlage des Langhaufes noch 

durch Kapellenreihen zwifchen den Strebepfeilern einen Zufatz erhält. Die lichte 
Weite des Mittelfchiffes beträgt 8,37 M., des inneren Seitenfchiffes 4,71 M., des 
äußeren 2,98 M. und die Tiefe der Kapellen 2,83 M., fo daß mit den Pfeilern die 
Gefammtbreite des Schiffes im Innern 41,43 M. mißt. In ähnlicher Weife ftufen 
fich die Höhenverhältniffe ab, fo daß das innere Seitenfchiff etwas niedriger als 
das Mittelfchiff und wieder höher als das äußere Seitenfchiff mit den Kapellen ift. 

*) Grüneifen und Mauch, Ulms Kunflleben im Mittelalter. s 8. Ulm 1840. 
Prefel, Ulm und fein Münfter. Ulm 1877. 

Befonders aber #7.


